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Modellbezeichnung: MEDIZINISCHER EINWEG-SCHUTZANZUG PC001 (Schutzanzug) 

Dieser Schutzanzug entspricht den Anforderungen der Verordnung 

für PSA (EU) 2016/425 [OJ L 81, 31/03/2016, p.51-98] und kann 

gemäß der EN 340:2003 [2005/C 306/01] und EN ISO 13688:2013 

[OJ5 C113-27/03/218] (Schutzkleidung, allgemeine Anforder-

ungen) und EN 13034:2005 + A1:2009 [OJ C 113-27/03/2018] 

(Chemische Schutzkleidung, Typ 6) verwendet werden.  

Er erfüllt auch die Anforderungen der Verordnung (EU) 2017/745 

[OJ L 117, 05/05/2017, p176-332] sowie der EN 14126:2003 [OJ C 

113 27/03/2018] und bietet Schutz gegen Infektionserreger (Typ 

6B).  

Die EU-Baumusterprüfung wurde durch die notifizierte Stelle 
ASOCIACION DE INVESTIGACION DE LA INDUSTRIA TEXTIL (AITEX) 

Plaza Emilio Sala Nr. 1, Alcoy, Spanien, Notifizierungsnummer 0161 

mit dem EU-Baumusterprüfbericht Nr. 20/2708/00/0161 durch-

geführt. 

Dieser Schutzanzug besteht aus weißem Stoff, Polypropylen-

Doppelschichtvlies mit einer Polyurethanbeschichtung von  

65 gr/m² ± 5 gr/m². 

 

 

 

 

 

 

 

Korrektes An- und Ausziehen des Schutzanzuges 

Verwendungsempfehlungen und Risiken beim Tragen des 

Schutzanzuges 

Einsatz bei Aktivitäten, bei denen der Benutzer bestimmten Risiken 

ausgesetzt ist:  

• Der Schutzanzug bietet gemäß EN ISO 13034:2009 einen 

eingeschränkten Schutz vor Exposition von Sprühnebel und 

gelegentlichen Spritzern von flüssigen Chemikalien mit 

geringem Volumen (Typ 6) an den Teilen des Körpers, die 

bedeckt sind. Er schützt weiterhin gegen Infektionserreger  

(Typ 6B). 

• Zur Erreichung der Schutzleistung muss das Kleidungsstück 

korrekt angezogen und geschlossen sein. 

• Zum Schutz des gesamten Körpers muss der Schutzanzug in 

geschlossenem Zustand und zusammen mit anderer 

geeigneter persönlicher Schutzausrüstung getragen werden 

(z.B. Handschuhe, Atemschutz, Augenschutzgerät, Über-

schuhe, Kapuze), deren (Schutz-)Werte mindestens gleich 

oder höher als die mit diesem Schutzanzug erzielten Werte 

sein müssen. 

 

 

• Umweltbedingungen und Arbeitsplatzrisiken müssen in einer 

arbeitsplatzbezogenen Gefährdungsbeurteilung berück-

sichtigt werden.  

• Der Schutzanzug ist als Typ 6B vollständig getestet worden. 

• Nach dem Kontakt mit flüssigen Chemikalien oder 

Infektionserregern ist der Schutzanzug unter Vermeidung der 

Berührung der Außenhülle sorgfältig auszuziehen, um eine 

Kontamination der Haut zu vermeiden. 

• Führen Sie vor dem Anlegen des Schutzanzuges eine 

Sichtprüfung durch, um sicherzustellen, dass er sich in 

einwandfreiem Zustand befindet. 

• Der Schutzanzug darf nicht bei Temperaturen unter  

-30°C verwendet werden. 

 

 

 

 

 

 

  
Bitte wenden 
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Warn- und Tragehinweise: 

• Dieser Schutzanzug sollte nicht gegen andere als die zuvor 

beschriebenen Risiken eingesetzt werden. 

• Eine unsachgemäße Lagerung bzw. Handhabung des 

Schutzanzuges können dessen Leistung beeinträchtigen. 

• Verschmutzung des Schutzanzuges kann zu einem 

verminderten Schutz führen. 

• Verwenden Sie den Schutzanzug nicht, wenn Sie sich in 

explosionsgefährdeten oder feuergefährdeten/brennenden 

Umgebungen befinden oder wenn Sie mit explosiven oder 

brennbaren Substanzen umgehen. 

• Dieser Schutzanzug schützt nicht das Gesicht, die Hände und 

die Füße. 

• Schutzausrüstung wirkt auf molekularer Ebene nicht als 

chemische Barriere. 

• Risse dürfen nicht repariert werden; der Schutzanzug ist dann 

nicht mehr zu verwenden. 

• Der Träger muss vor dem Gebrauch sicherstellen, dass die 

Kleidung für die jeweilige Substanz geeignet ist.  

• In bestimmten Einsatzbereichen kann Abkleben an Arm- und 

Beinabschlüssen und an der Kapuze erforderlich sein, um die 

entsprechende Schutzwirkung zu erzielen.  

• Zur Auswahl der geeigneten persönlichen Schutzausrüstung 

ist durch den Anwender eine Risikoanalyse durchzuführen. 

• Nur der Träger selbst ist verantwortlich für die korrekte 

Kombination des Ganzkörper-Schutzanzugs mit er-

gänzenden Ausrüstungen (Handschuhe, Stiefel, Schutzmaske 

usw.) sowie die eigene Einschätzung der maximalen 

Tragedauer für eine bestimmte Tätigkeit unter Berück-

sichtigung der Schutzwirkung, des Tragekomforts sowie der 

Wärmebelastung. 

 

Größen: 

 

Ankleiden und Auskleiden: 

Vorbereiten: Unterkleidung und geeignetes Schuhwerk anziehen. 

Es wird empfohlen, Nitril- oder Latex-Handschuhe unter dem 

Anzug zu tragen, um eine Kontamination beim Auskleiden zu 

vermeiden. Anzug der Körpergröße entsprechend auswählen 

(siehe Größen-piktogramm im Innenetikett). Anzug auf mögliche 

Schäden kontrollieren. 

Einkleiden: Handschuhe anziehen. Anzug innen im Hüftbereich 

fassen und wie eine Hose anziehen. Gegen Hinfallen sichern oder 

zum Anziehen hinsetzen. Hosenbeinabschlüsse kontrollieren und 

auf Fußgelenkhöhe positionieren, damit der Schuh abgedeckt ist. 

In die Ärmel schlüpfen. Zum Schutz möglichst einen weiteren 

Schutzhandschuh überziehen. Übergang zwischen Handschuh 

und innerem Ärmel möglichst faltenfrei mit Tape abkleben. Haube 

über den Kopf ziehen. Reißverschluss schließen und durch 

Abziehen des weißen oder gelben Klebestreifens verkleben. Siehe 

dazu Schema korrektes An- und Auskleiden.  

Auskleiden: Kontamination beachten: Die Außenseite des Anzugs 

darf nicht ohne Schutzhandschuhe berührt werden. Klebebänder 

lösen, Haube über den Kopf ziehen, dabei von innen nach außen 

drehen und nach hinten klappen. Äußere Ärmel über 

Handschuhe ausziehen und aus Ärmel schlüpfen. Anzug nur von 

innen anfassen und aus dem Anzug steigen, Handschuhe 

ausziehen. Schleuse verlassen. 

Waschempfehlung: 

• Einweg-Schutzanzug, kein Waschen und keine chemische 

Reinigung vorgesehen, nicht bügeln, nicht bleichen, nicht 

trocknen. 

Lagerung: 

• Lagern Sie den Schutzanzug dunkel (im Karton) und ohne UV-

Einstrahlung bei 15 bis 25 °C, nicht unter Sonneneinstrahlung, 

nur an trockenen und belüfteten Orten und nicht in der Nähe 

von Chemikalien oder anderen aggressiven Mitteln. 

Entsorgung: 

• Dieser Schutzanzug muss fachgerecht entsorgt werden, 

entweder umweltgerecht thermisch oder auf kontrollierten 

Deponien. Für die Entsorgung kontaminierter Kleidung gelten 

die jeweiligen nationalen bzw. regionalen Vorschriften. 

Verpackung: 

• Plastiktüte 

Haltbarkeit: 

• Der Schutzanzug hat eine Nutzungsdauer von 2 Jahren. 

Weitere Informationen: 

• Weitere Informationen wie Prüfzeugnisse und Nachweise 

finden Sie unter www.barit.de/Reinraum. 

• Der Importeur übernimmt keinerlei Verantwortung für den 

unsachgemäßen Einsatz dieser Schutzanzüge

 

KÖRPERGRÖSSE 

BRUSTUMFANG 

Größe 
A 

Körpergröße 

B 

Brustumfang 

S 165 128 

M 170 134 

L 175 142 

XL 180 150 

XXL 185 158 

XXXL 190 166 

 


